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Der Frühling naht
Käthe Racine-Schieß

Warum jammern? Warum klagen?
Warum willst du denn verzagen?
Tobt der Winter noch so sehr,
Kommt der Frühling doch daher!

Hast du Hunger je gelitten?
Mußtest du um Nahrung bitten?
Ist der Winter noch so kalt,
Wehen Frühlingslüfte bald!

Aus der Erde starr und hart
Wachsen Blumen schlank und zart.
Denn sie haben es gespürt:
Frühling hat sie leis' berührt!

Und der Kranke in der Kammer
Höret auf mit seinem Jammer.
Durch das Fenster schwebt ein Traum,
Frühlingssonne füllt den Raum!

Hoffnung mildert seine Schmerzen,
Und er dankt mit frohem Herzen:
«Gott im Himmel an mich denkt,
Frühling hat mich reich beschenkt!»
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